
Planzeichnung Teil A 
Es g i lt die Bau NVO 1977 / 1986 

Amtliche Planunterlage 
Gemeinde Bargenstedt 

für einen Bebauungsplan - Kre1 s 
- Gemarkung Bargenstedt - Flur 

Dithmarschen -
5 - Man stob 1.· 1000. 

·' 

'.! • 

J 

t 
1 

\ 

33\ 
\, 
' 

' . 

' ,~ 
' --- _J 

\ 

,. \ 
.~ 

-· 

\ 
\ 

~\ - . \ 
I 

\ 

\ 

" \ 

\ 

\ 
\ 

. "'. _,,,...,.,,.-· 

\ 
\ 
\ 

\ 

\ 

" ' 

" 

Katasteramt Meldorf, 29.03 1989 
Gr,md!oge- Flurknrte 1 '000 

Verv1el 1cil1igung gerehmigt A 11) 803 / 89 - 512 
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Straßenprofi l 
G F G 

Schmalencade ! l J 1 + l,So ~ ~-- ~::: -_-__ --<>- !,~ i-

f~eete1lt auf G:rund des ~uretellun~sbeschlwses 
d~r indevertretun~ vom , .. . .. •·· •, .. 
Die ortsil e Bek.anntmachun~ des Aufatellunp;sbeeehlusse'3 
ist durch ~ushan den amtl 4 chen Bek~nntmachungstafeln 
Vom bi s . . . . . . . . . . . . . . erfola-t. . . . . . . . . . . . . . 

Bargensted t, den •.• , ••..•• • , • · 

Die 
Satz 

frühzeitige 
1 BauGB ist 

Bürgerbeteilif5_ung nach t 3 'ioba. ~ 
am .w,0$.~l/1. du "hrt word n. 

0 E M El1'JJE / 

KnfilS DJ L f:l,\14.ltSt:H-.N 
BARGENSTED !' / te?l)/ 

! • • • • • • • • ~~rj'\; ··rgeT"ft!e1 ster 
p,;' , 
?Z't:'.J:,:;J 

Die von der Flanun~ berührten TFäEer o!fentlicher Bel•nFe 
sind mit Schreiben vom .0~-8::t-.. /lM.<t~ .• zur 4.b1tabe einer 
Stellunfr;Ilahme aufgefordert worde , 

Barp:enstedt. den. A~-PrfSß.0 ••• 

~'EIJ'<fl'f, 
GE~ENSTED'f 

].li\ R~TttM.!. 1,sc tt:ßl'< 
J:l\ßlSv' z 

i • • • • • ' • • • • 
B\ rf:l".erTOei ci.ter 

Die Gemeindevertr1-tunra; h~t am den ~tw11rf 
des Bebauungeplanes m1t Be~r;ndun~ beschlossen uni 
zur Aualegun~ besttmmt. 

n.':l-~cneted t, 1.en 
• ter 

~) 
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?) 

Der ~tw,1r: 1er Änderung 1es Bebauun~spl~ne~sbestehend 
aus rler lq_:.reichnunF" (Teil A.) und demA_j'ex„t J J.l B ,sowie 
die :i.e,........_.n~µ n_F h,lt tn 'ln der Zeit vom ✓ •. t• .D. r., • s:i):i . 
b111 zum Äb,J?.<fM~-9 . während der Dien&tfltundPn nach§ 3 Abs 2 BauGB 
orren t lic~ aus gelell:en. Die öffentliche '\.usle,:ung 1st mit 
dem H1 nwt 1 !'l, da.B Bedenken UD.d A.nregun~en w4hrend der 

uelevu.ng~-f'rist .,..On jedermann schriftlich oder zu JT9tokoll 
p;elten1 ••m•ct t ,rerden können, l n ~• • Ze' t vom tl.v,,, .V.h,~Q'r-DJ.;(S~~ .,, . ..., . i'/ 
ffu ;Jco."f>'h"~ hls-~1"'-9.J.t: if~~~~t~pJs,. , 
ti ek a nn tp:~a;, ch t w~ en, /!'VI- d.,u.,.,., -r:-~.v, J.. • ·i,~~ olt..fiuvl,r'l~l/{-t.w 

11'.RElS 2 

Bar~•n• · e j •, der ~ -~:1:ft.?~q . . ~=111 • .. • • • .. , .. 
ri;z:erme~ster 

2 9. M&rz b 
Df'r k4tseterm ßige Bestand am .•••..•.. , .•. ~o•ie :11e 
~eometris~hen Feetlegungen 1er neuen strdtebs.ulichen .lanun~ 
wer~en gls riehtig besehei~igt. 

I 

M:~1'1orf, en •••• . . . . . . . 

-~•jeme n~evertretung hat die vorgebrachten 
und ;JIN '1'.'811 sowie die Steitungratirre7 dzr 
gepruft 1s Erge st m1tgete1lt worden ~---
Jar~~n~te~t,1en •........... 

.2fuc1 . . . ' . . . . . . . . . . . . ,. 
Ltd. Reg. Verm. Dlr:1Hor 

Bedenken 
TOB am •.•.•..• 

4-!.. ......... - •• 

Bürge rme-1-~er 
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SATZlJIIG "H GEMEI'ID, BA.RGE:NSTESDT ''Bell ur, ~- l!NDERUNG 

Pll l DAS GEBIET " KLIN"T'NEG, III BERE ;P. :JE:l JT~,uc..JE 

J~ B.E,UtJN 

oCHM L.r:::NR u)E 

NH. 1 

Auf~runrl ~~s ~ 10 des 
(GVCBl, ;chl,- H, ·.~6) 

Baupjeeetzbuches In der Faeeuni;i:: vom 8.:>ezember 1986 ( BGBl.l •.. .:?25:a:), sow ns.r.h 82 der Lan1esbauor1nung vom 24.Ferbruar 198~ 

•ird nach Beschlu fe.s!lun~ durch die Gemeinde..-ertret,.mg; vom J:.?~A-1,M~j u 1 i · Genehmi~n~ des iandrr:tts d~s Kreises Jithmaraohen 
tol~ende 1atzung über di e ~.Aoderun~ dP.s Bebauungsplanes Nr,1 

Planze1 chnung ( Tei 1 A. ) und dem Text ( Tei 1 B ) , erla.esen. 
für d111s Gebiet " Klintweg,im Bere ~h r!er traße ;chmalenrade '',beatehenr:l. 111ua 1er 

• • • 

GRZ 

GFZ 

Zeichenerklärung 
Festsetzungen 

l.renze des räumlichen Geltungsbereiches der Bebauungepl1:1.nänderun"'. 

brr~enzunF untPrschiedlicher ~utzun~ 

allvemeices Nobn~ebiet 

Z~hl ~Pr Voll~eRchosse (I) als Höchst~enze 

Grundflächenzahl 

Gescboßflächenzah1 

,echte~rundlage 

t 9 <i.bs. 7 liauGB 

§ 16 A.bs. 5 BauNVO 

,\,bs.1 Nr.1 
Bau!IVO 

BauGB sowie 

~ q ~bs.1 Nr.1 BRuGF. sowie 
§ 16 Abs.2 u.17 Bau!IVO 

" ,1 

" " 

1 . 

1 • 1 

Text Te i 1 B 

Nutzun~Abe~chränkungPn 

Di@ nq,ch ~ 4 Abs. ~ Nr. 4 1 5 und 6 BauNVO a 1snahmswa1sa zulass1gen Nutzungsarten 

GRrtenbaubetr1ebe 

- T'\.nkFitellen 

- ,tillle für KleintierhaltunR als Zub@h<":r ·iu Kleine,ie-:H'.lngen urid 
lsndwirt~chaftlichen Nebenerwerbs~tellen 

werden nicht zugelassen. 

D 
1,2 Die nach § 4 Abs.2 Nr.1 Ba1.;NVO zu\ass1gen Wohng,baud,z durfrn n,cht mehr al• 2 Wohnungen haben 

s; s:; *' -

o :rf,:rne Bauwfl1 se 

Baua:renze,c!ie njclit Ub€-rs-:;;hr1 tten werden a~r,· 

Etr&. ßenve rlreh r';I. fl9 chen 

öff'en'tl ~ ehe h1rkplritze 

z;tra.ßenbe~re.n~un~sl in :i s 

§ q -\ba.1 l'lr.?. BauGB sowie 
§ ;,;, Bau!IV0 

§ 'l Abo.1 Nr.2 BauGB so„ie 
§ 23 BauNVO 

§ C) Aba.1 Nr.11 BauGB 

,, lt 

t, ,, 

?, 

2 .1 

Gest~ltun~ der baulich~n Anlagen 

H'luptll:eb<iude 

- Dachform. 

- Da.chneip;ung: 

S.ettel- 1 Walm - odPr Kriippelwalmdact-­
~usnahm~n: Flach~ach 

Jrundetück Nr~1 und 2 
Jrundstücke Nr.~ bie 1 !,' 

~usnahmen: bis ~5° bei 

b~s &C 0 bei 

30° bis 1-t8° bei gene1p:ten 

25° bis 38° bei ~eneigtPn 

genei~ten Da.ehern 

einem Walm 

:::>ii eh e rn 

Dächern 

- Dacheindecirnng: DiJchpfannen bei Sattel-,~alm. - oder Kruppel1t·a1mdäche'?" 
- Außenw-''nd e: Ve rblendmauerwerk 

mit i..eitung:srechten zu belastende Flächen zuguns~en der Schleswa.g § 9 A.bA.1 Nr.?1 Bs.uGB Ausnatu;ien: Verbl~ndmauarwerk mit Teilflächen in J1nt1eren MAter1alien. 

-+--------+- Füh!'"u.nrr von Veraorp;unp;slsitun?;en - 2G k'/ Freilei.tun~ da'!" Schleswa~ § 9 Abe.1 Nr.13 BauGB 
Das '/erbleY1dmauerwerr. muß i.;berwi.egen. 

l.hngreIJzunp; von i16chen :ni t Bindungen für Bepflan2:un..:en unt1 für 
11.te lrfl~l tun;o- von tsäumen und .3-triiucbern 

tif"f:en:tl.ioht- GrlJr:fl~cr'e:n - ßpi~lplat1. -

------ mit Geh-, f·a!"ir - t.rnd Le1t1.1.:,g5rechten zu rie:astende Flitchen zugunsten des Anliegers 
des Grunc!sttickes N° 1 

Darstellungen ohne Normcharakter 
vorhandene Flurstüeke~r~n2a 

neue - ~eplacte - Flurstüc~s~..renze 

--~ ~ we~fallende Fluratücks~~enze 

0 Gr-.1nd fitLl ck1:m.umme r-

~ 1 vorhAndene bauliche 4nlA~en 
~ 

' . ' 1 1 • 
Böschunp: ' ' L_'_!._ __ 

9) 

10) 

ldurstü cksnutwDer 

·\nzsh1 1er ; arkpl -itze 

Die Änderung des Bebauun~spl~ne3,bestebend aus der Planzeichnung 
(leil A) und dem Text (Tell B),rur<le am ~,All,/\~<\'9 .. von der 
GemeindeTertretung ale Gst? 1n~ beschlossen . 
Jie Begrundung zum B~b~uun~~rlan wurde mit Beschlu~ 
d@r Gemeind&vertretun~ vom . d.,l./1.~·A gebilli~-~ 

GRMEINDE 

RARGENSTEDT ' A.§ 0L<-AS.9o KRl.:tsnn1-u,ut1.;;cf:1EN 1 Bar..;enetedt,~en ... ; .. : . .. ... , ......... "<..) , ... 
5, Hr BUrgermeister 
r<::"::..t "l 

~ 
)ie Genehmigung dieser B@bauungsplans zunF~bestehend 

§ 9 Abe,1 Nr.25a BauGB 

§ 9 Abs.1 Nr. 25b BauGB 

§ 9 Abs.1 Nr,15 BauGB 

.§ 9 Abs. 1 Nr 21 13 au GB 

2.2 

J, 

},1 

., 
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GiJ.rap-:en, Ncbenge:iaude und Anbaut,u, 

- :Jach : wie die Haupt~ebäude 
Ausnahmen· Flachdach od~r ~enei~te Dächer ~is 25° 

-..ubenwe,nrlfle~ti:. l tung: wie die HauptRebäur1e 

AuAnAhmeJ1: 'iintt:i:rp;.!'!rten in Glash,quwe.1.ee 
- Carports in Holz 

Höhen der bauli eben Anlar,en 

.Sock6lhöhe 

Die Cberkante des E:rd,;z:esc!loßf'\1ßbodens ( SockeJ.hÖhe '!.m Rohbem) äarf C,~ m übP.r- .,;K der 
an~renzenden Straßenverkehrsflijche (Gehwe~),gemessen in de~ Mitte der vor1eren 
Grund st-U ck sa;rP n ?,e, n i ct--t übe r!=!~hrP 1 ten. 

Firqthöhe 

Die Firatböne darf 7t5o 111 Llber OK des ErdF,eschoß.fußhodena nicht c.lberschreiten 

Ein rri ed igunp;en 

Einfriedigungen an den öffentlichen Verket.,rRf'lächen dürfen nicht aua geschlossenen 
Mau9rn über U,6 m Höhe, Draht oder großflächifl'.en Tafeln aus Me-+::all,l(utlststofr. 
J-;"olz: oder Faserzemt"nt herp-;estellt wf!'rc'len. Ilie max. Höhe dart'" 1,ü m •.iber dem 
Gebwei;z; der Straßenverkehre fläche ni ctt ·,.ibt·rschre"' ten. 

UB E RSIC H TSPLAN 

12) Die Erteilung de r Genehmigung zur Änderung des Beb&uungsplanes 
sowie die Stelle, bei der der Plan au! Dauer während der 
~ien~tstunden von jedermann eingesehen we~den ~~nn und über den 
:nhalt Auskunft zu erhalten ist,s1nd ~.;t.::::i ,.Q1,/1.IJ~O ti5 n m .••••.••.•.• 
ortsüblich bek8nntgemacht worden. 
:n der Bekanntmachung iet auf die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrene - und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie auf die Rechtsfolgen ( § ~15 lbs.2 BauGB ) und wei t er auf 
Fälligkeit und E:rlöecben von F.ntscbädi~gsa.naprüchen. 1 ... § 44 BauGB) 
hingewiesen worden. Die Oatzung ist mithin am °..J..0.,{).1;.Jt;1;1.0 •• 

,. ' 
8 ~!<l.n ,-..r 1 

3 .. 11.nJerun 

\, 

aus ~•r flanze!ehnung (Tell,; und dem Text (Teil B), 
wurde mi t Ver!ligun~ des LandrqtA des Kreises Dithmarschen 

In Kraft gett"eten. .,,,,•;\\l'•• i~ /k 
e,,i> -'!t,tA"ö ~9,c-?- lf}, 

M 0'7 AC! o "'~ ~ ... ~.,. 
M.1 :10 000 

vom :?1,9.'-,•l.~~Q .. Az: ~91 , b~?-.-.G.Q/. Qq'f, ..... erteillt. 

.,.,,.\'"' ·t 1/,at/ 
ct • \,:;-:,~\lÜ t.' vrifA / 

B1;1r~@natedt,den .JJ; fJJ ./J~[l.O. . \\!\\~~~~~,,,~l;I\ .... . Vh,,J .... 

11) ,1e Bebauungspl~nsatzun~,~e 
(Teil A) und dem Text (Teil 

"'1'.,;\ ~ ürgermei eter 

~ 

r !:l"-.JÜ "\\"° \)\:'" ; Baro;on•tedt,d•n .. · .. ,' . . . . . ~••"' .......... ' ' ... 
Bürgermeister 

•• 

3. Anderung 

des Bebauungsplanes Nr.1 

der Gemeinde Bargenstedt 
Fur das Gebiet " K 1ntweg 1m Be r eich 

der Straße Schma enrade" 

• 



, 

B E G R Ü N D U N G 

zum Bebauungsplan Nr. 1 - 3. Änderung -
der Gemeinde Bargenstedt 

für das Gebiet "Klintweg im Bereich der Straße Schmalenrade" 

1. Allgemeines 

Der Bebauungsplan Nr. 1 der Gemeinde Bargenstedt erlangte im 
Jahre 1966 Rechtskraft. Das Baugebiet ist entsprechend der 
Neufassung der im Jahre 1978 in Rechtskraft getretenen 
1. Änderung erschlossen und realisiert worden. Der Bebauungs­
plan mit einer Größe von rd. 3,95 ha ist durch die 2. Änderung 
um ca. 1,0 ha nach Osten erweitert worden. Die 2. Änderung ist 
im Januar 1989 in Rechtskraft getreten. 

Das Gesamtgebiet des Bebauungsplanes sieht Festsetzungen für 
eingeschossige Wohnhausbauten (Einfamilienhäuser) in offener 
Bauweise in einem allgemeinen Wohngebiet (WA) vor. Der Be­
bauungsplan ist bis auf die Erweiterungsfläche im Osten und 
bis auf wenige Grundstücke im westlichen Teil bebaut. 

Die Erschließungs- sowie die Ver- und Entsorgungsanlagen sind 
bis auf den Bereich der 2. Änderung/Erweiterung hergestellt. 

2. Notwendigkeit der Erschließung 

Nach der rechtsverbindlichen Bauleitplanung sind im südlichen 
Bereich, nördlich der Straße Schmalenrade und südlich des 
Wohnweges/Erschließungsstraße A Festsetzungen für einge­
schossige Flachdachhäuser getroffen worden. Durch die Fest­
setzung sollte die Aussicht vom Baugebiet zur südlich 
gelegenen Niederung des Südermoorstromtales erhalten werden. 

Da die errichteten Flachdächer der nunmehr 8 bis 10 Jahre 
alten Wohnhäuser reparaturbedürftig werden, soll den Grund­
stückseigentümern bei einer künftigen Dachsanierung auch die 
Möglichkeit zur Erhaltung eines geneigten Daches gegeben 
werden. Neben den nach der vorliegenden Änderung allgemein zu­
lässigen geneigten Dächern (Sattel-, Walm- oder Krüppelwalm­
dach) sollen die Flachdächer ausnahmsweise zulässig bleiben, 
um den Bestandsschutz der Wohnhäuser mit Flachdach zu gewähr­
leisten. 

Durch die getroffene Änderung der Dachform von Flachdach auf 
Steildach werden auf den Nachbargrundstücken keine wesent­
lichen Beeinträchtigungen erwartet. Bei der relativ aufge­
lockerten "Einfamilienhausbebauung" wird nicht davon ausge­
gangen, daß unzumutbare Sichtbehinderungen oder Schatten­
bildung auf den Nachbargrundstücken auftreten werden. 
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Die Änderung der Dachform hat zur Folge, daß durch die nunmehr 
nach den getroffenen Festsetzungen zulässigen Dachausbauten 
eine Erhöhung der Geschoßflächen eintreten wird. Zur Erhaltung 
der aufgelockerten Einfamilienhausbebauung und zur Vermeidung 
einer größeren Verdichtung der Bebauung durch die künftigen 
Dachausbauten wird nunmehr das Maß der baulichen Nutzung durch 
eine angemessene Geschoßflächenzahl (GFZ) auf den Grundstücken 
festgesetzt und begrenzt. 

Nach den textlichen Festsetzungen sind weiterhin die nach§ 4 
Abs. 3 Nr. 4, 5 und 6 BauNVO ausnahmsweise zulässigen 
Nutzungsarten 

- Gartenbaubetriebe, 
- Tankstellen, 
- Ställe für Kleintierhaltung als Zubehör zu Kleinsiedlungen 

und landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen 

nicht zugelassen. Von diesen Betrieben und Anlagen werden Be­
einträchtigungen durch Immissionen innerhalb des Wohngebietes 
erwartet, wie z. B. Lärmbelästigungen durch zusätzlichen Kfz­
Verkehr oder Belästigungen durch Lärm oder Gerüche durch die 
Betriebe selbst. 

Zur Erhaltung des vorhandenen Baubestandes und zur individuel­
len Bebauung der Grundstücke und Gestaltung der Gebäude sind 
weiterhin nachfolgende Änderungen vorgesehen: 

- teilweise Erweiterung der überbaubaren Grundstücksflächen 
(Baugrenzen), 

- Fortfall der Hauptfirstrichtung. 
Die Hauptfirstrichtung ergibt sich aus dem Grundriß der vor­
handenen Baukörper, 

- geringfügige Änderungen hinsichtlich der Gestaltung der 
Gebäude entsprechend den heutigen Gegebenheiten. 

Die Erschließungsstraße Schmalenrade, westlicher Teil, ein­
schließlich Wendeplatz ist entgegen den Festsetzungen zur 
1. Änderung des Bebauungsplanes geringfügig mehr nach Süden 
ausgebaut worden. Die Verschiebung der Erschließungsstraße ist 
bei der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes berück­
sichtigt worden. Die angre~zenden Grundstücke Nr. 1 und 2 sind 
aus den gleichen Gründen in den Geltungsbereich der vorliegen­
den Änderung einbezogen worden. Die Grundstücksgrenzen und die 
überbaubaren Grundstücksflächen sind auf diesen Grundstücken 
den tatsächlichen Gegebenheiten angepaßt worden. 

Der Querschnitt der öffentlichen Verkehrsflächen ist ent­
sprechend dem vorhandenen Ausbauzustand unverändert geblieben. 

3. Eigentumsverhältnisse 

Die gesamte Fläche des Planänderungsbereiches, bis auf die im 
Eigentum der Gemeinde stehenden öffentlichen Grün- und Ver­
kehrsflächen sowie die unbebauten Grundstücke Nr. 10, 12 und 
13 befinden sich im Privateigentum. 
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Bei den Bodenverkehrsgenehmigungen ist zur Auflage zu machen, 
daß sich die Verkäufer und Käufer von Baugelände den Fest­
setzungen des Bebauungsplanes unterwerfen. 

4. Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens 

5. 

6. 

7. 

Soweit sich das zu bebauende Gelände im privaten Eigentum be­
findet und die derzeitigen Grundstücksgrenzen eine Bebauung 
nach dem vorliegenden Bebauungsplan nicht erlauben, können bo­
denordnende Maßnahmen gemäß§§ 45 ff. BauGB sowie bei Grenz­
regelungen das Verfahren nach§§ 80 ff. BauGB vorgesehen 
werden. 

Die Verfahren und Maßnahmen sollen jedoch nur dann durchge­
führt werden, wenn sie nicht oder nicht rechtzeitig im Wege 
freier Vereinbarungen durchgeführt werden können. 

Da keine privaten Flächen für öffentliche Zwecke mehr in An­
spruch genommen werden müssen, wird künftig ein Verfahren nach 
§§ 85 ff. BauGB nicht erforderlich. 

Ver- und Entsorgungseinrichtungen 

Die vorgesehene Ver- und Entsorgung des Gesamtgebietes des 
Bebauungsplanes gilt auch weiterhin für den vorliegenden 
Änderungsbereich der 3. Änderung. 

Straßenerschließung 

Die Straßen Schmalenrade, Planstraße A (östlicher Teil) und 
der Wohnweg zwischen der Straße Schmalenrade und dem Wende­
platz der Planstraße A sind als Erschließungsstraßen/-wege für 
die angrenzenden Grundstücke in einem allgemeinen Wohngebiet 
festgesetzt worden. 

Die Erschließungsanlagen haben sich gegenüber den Festsetzun­
gen der 1. und 2. Änderung des Bebauungsplanes nicht 
verändert. 

Ruhender Verkehr 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes sind keine weiteren 
Flächen für den ruhenden Verkehr - Stellplätze und öffentliche 
Parkplätze - erforderlich geworden. 

Es werden künftig keine weiteren Wohneinheiten durch die 
Änderung des Bebauungsplanes erwartet. 

Am Wendeplatz der Straße Schmalenrade ist ein öffentlicher 
Parkplatz zugunsten einer Grundstückszufahrt entfallen. Im 
gesamten Plangeltungsbereich sind jedoch ausreichende öffent­
liche Parkplätze im Verhältnis 1 : 3 zu den privaten Stell­
plätzen festgesetzt und ausgebaut worden. 

Gesamt 52 WE/3 = 18 P erforderlich 

Nach Bebauungsplan sind insgesamt 20 öffentliche Parkplätze 
festgesetzt worden. 
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8 . Öffe ntliche Gr ünfl äc he - S pie lp latz -

Di e i m Plan gelt ung sbe r e i c h f estgesetzte ö ff e n tl i c he Gr ü n fl äc h e 
- Sp ie l p lat z - is t mit Spi e lg e r ä t e n f ü r Ki nd e r n im Alter vo n 7 
bi s 12 Jahr e n e ing e ri c h t et . 

9 . Das An pfla nze n u n d d ie Er halt u ng v on Bä ume n u nd Sträuc he rn 

Di e in de r Pl a nz eic hn u ng Tei l A f es t gesetz t e n F l äc he n z um 
Anp fla n ze n und d ie Er halt u ng von Bä um e n u nd St r äuc her n na c h 
§ 9 Ab s . 1 Nr . 25 a u n d b die n en z ur Tr e nnung und Abs chirm u n g 
de r be troff e ne n Gru n d s tück e z u m Kind e r sp i e lpla tz ( Grundstück e 
Nr . 7 und 8 ) un d z u r f r ei e n F l äc he au f de m Grund st üc k Nr . 1 3 . 

Di e Be p fl a nz un g de r Fläc h e n mit sta nd o r lge r echten Bä um e n u nd 
Sträu c he rn sow i e di e da u e rnd e Un t er h a l t un g (Pf l ege) j s t dur c h 
di e j e we il ige n Grund st ück se i gent üme r v o r z uneh me n. 

10 . Koste n 

Aus de r vor lj e ge nd e n 3 . Änd e r u n g de s Be b a uun gsp l a nes en tst e h e n 
de r Ge me ind e ke i ne we i t er e n Er s c h l ie ßun gs ko s t en . 

B a r g e n s t e d L , d e n 1 9 A PR I L 1990 1 


